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^«»o 1^4 . Montags den iQ. Hu^uki. ^0. ^4. 

B eßlau den 9. Aug. tie u. Munition an Möllern, Stücken/ Nom-
Die samt!. Königlichen Reumenterin den den und allerhand Gattung Kugeln, nebst 

Schlesischen Landen, welche sich mtt Amanq 1 5 0 Centnern Pulver, aus den Zeughaus 
des vorigen Monatbs zum e^erciren ;usamen sirn vor die Stadt.hinaus gebracht worden, 
gezogen hatten, müssen sich auf höchste Kön. Die nächst folgenden Tage darauffanden sich 
Orde marschfertig halten; die meisten sind die aufgebotenen Bauern mit 2200 Pferden 
auch fthon würcklich in Bewegung aus lhren ein, durch welche diese Artillerie und Mun i -
bisherigen Stand-Quarneren aufzubrechen; tion abgeführet werben soll. Die Bauern 
wie den gestern die hier in Guarnisoa aestan- haben sich die i o Tage über unter freyem 
dene Regimenter von Kiau, von Kratzen und Hlmmel aufgehalten, und jeder muß Tag und 
vonVarrenenebst 4 G enadier»Compagnien Nacht bey semem Wagen bleiben, vnd alle 
von Borck und von Zlmmernow bereits den Augenblicke gewarten, wenn sie abfahren sol? 
Marsch von hier angetreten haben, ohne daß k n . Niemand weiß, wo es hingehen wirh, 
man we,ß, in welcher Absicht, und wohin der- und selbst die hohen Offlciers in Freyburg wist 
selbe gerichtet seyn möftte. fen es nicht einmahl. Unterdessen kan man 

Aus dem Brißgau den 21. I u l . leicht erachten/ daß in Ansehung der vielen 
AufBefehl des Printzen Carls von Lot^rim Pferde, die zu diesem Zuge gebrauchet wer-

gen Durch!, ist schon vor 12. Tagen zu Frey, den, die abzuführende Artillerie zahlreich seyn 
»urg alle überfiüßige und ««nöthige Mi l le - müsse z und gleichwohl ist ppn S r . Hurchl. 
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wiederum frischer Befehl gekommen, solche nige Regimenter Cavallerie und Infanterie ' 
zu verdoppeln. H a man aber mit der wei- zu Hülffe zu schicken. D a die Oestrelcher 7. ! 
lern Vorspannung dazu nicht aufzukommen Dörffer, wovon 4. dem Cardinal Rohan, und 
vermag, ist die Freyburgische Regierung ge- 3. dem Hertzog von Cbatlllon angehören, ab-
nöthiget worden, Pferde und Wagens im gebrannt haben; so hat der Marschall von 
Marckgräfttchen zu suchen, wozu man sich Coigm dem Printzen Carl von Lothringen 
auch erboten hat. Zu Freyburg sind vor ei- betandt machen lassen, daß wofern mau der< 
«igen Tagen etliche , 0 0 . Feantzösis. Kne- gleichen Verfahren fernerhin verstatten wür-
ges-Gefangne, die Verwundeten auf Wagen de, Se. Allcrchrlstl. M a j . sich als^enn nlcht 
und die übrigen zu Fuß eingebracht, und dey entbrechen tönten, in den Oestre.chschenNlo-
den dortigen Zünften eingeleget worden; es derlanden Repressalien zugebrauchen, 
befinde^ sich aber unter ihnen nicht mehr Eslingen den o. I u l . 
a l s ; . Officiers, davon einer tödtllch verwun- Der Neckar ^Strovm lst ftlt gestern M i t , 
det ist. tags in unlerer mit Hagelw. t t e , auch Feuer-

Rom den 14. I u l . und Wassers - Noch seit 1738 . etliche mahl 
Die Spanischen M q ^ l e ^ s und die kicani- helmgesuchten Stadt so hoch angewachsen, 

er von der Oestreichzchen A mee suchen sich daß das Wasser von emem Or-e zunrandem 
einander beständig Abbruch zu thun ; die bey, gegangen. Der grosse Schade der an Brü¬ 
den Armeen aber sind nur darauf bedacht, cken, Stegen, Mauern, und den überschwemm 
ihre Posten zu behaupten, ohne etwas gegen ten Feldern, Gärten und Wiesen geschahen/ 
einander zu unternehmen. Insbesondere ist bey dem hohen Wasser Nicht zu bestimmen, 
ist der General de Ga es wohl aus semer Hut, Das Schrecken der gesamten Bürgerlchcfft 
die freye Zuführe der Lebens-Mtttrl aus dem aber ist um so viel grösser, als nicht allein ge¬ 
Königreich Neapel zu conserv-ren. D " Kpu- stern zur Nacht während der grcsscn Wassers¬ 
nische Cavallel ie hat durch drn Wasser-Man- Noth ein Feuer - Lrrmen entstanden, sondern 
gel viel gelitten; dahero dieselbe, um sich zu auch heute Vornmt. >zm dalb 12 Uhr 2 Bögen 
erholen/ m verschied ne Gegenben verleget von der steinernen Brücke bey dem S-Agnes¬ 
worden. Der Prmtz von Lobkow tz scheinet Kirchhofe von dem sich hinter- und vorgelegten 
mit dcm Cardinal Alba i und n it dem Herrn grossen Baunoltze plötzlich aufgehoben, und 
von Thun nicht zufrieden zu seyn, weiter das über den Haussen fleworffen worden, wobey 
Volck in dem Kö tqreich Neapel nicht ge- 14 Personen mit hinunter gestürtzel, davon 2 
Neigt findet, seinen Absichten zu favorlfiren, wundZrbahr r Weise gerettet worden, die übn-
wie beyde Mmistri dem Wtenerschen Hofe gen aber alle rrtruncken sind, 
wohl Hoffnung gemacht haben Paris den 24. J u l i i . 

Snaßburg den zo. I u l . Die Königin beiuchct dle Königin Frau 
Die Oestreicher lassen 8- bis 10000. Mass Mutter täglich zu Meudon, welche den iZden 

aus der OberPfaltz nach dem Brlßaau mar. dieses daselbst angelanget ist. Die Gräsin 
fthiren, um sich daselbst mit der Guarnison von Toulouse ist nach kaon abgegangen, um 
von Freyburg, welche in 3-- bis 4000. M a n den Marschall von Noailles iwen Bruder, und 
bestehet, zu conjungiren/ und in dem Ober- den Hertzog von Pentoikvre ihren Sohn, wen 
Elsaß eine mäch ige Diversion zu machen, sie nach dem Elsaß durchreisen werben zu 
D^r Marschall von Colgm hat dieserbalb vor sprechen. Der ehemahlige Gesandte an dem 
nöth!<; befunden, dem Grafen von Clnmont- Schwedischen Hofe. Gras von S t . Severm, 
Gallerando, der in dortiger Gegen" 6 Batai l l . welcher auf Ordre S r Ma j . in Dönckirchen 

I n f an t . und6 Esqv.Cavall. (pmmandiret, ei- gewesen, läßt nach seiner Zurückkunst an ei-
Nl l 
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ner^vrscktiqen^Equipage arbeiten, woraus unbrauchbar gemacht und den Fortgang der 
man ,'ck «ssen w»ll, daßSe. E/cetlentz als Am- Krleges-Operationen sehr aufgchalten Un, 
baNadeur nach Rußland gehen dücfften. Das st« beyde Schlff-Brücken haben w«r auS 
Admlralitäts-Coll.gium h^t befohlen 4 Holl. Vorsorge an das Ufer gebracht, und die Com, 
Schiffe zu restiluiren, und die Capers, so sie municatlon m t dem Lande jenseits desRhems 
genommen haben, sind ,n die Unkosten con- durch kleine S c h i f t e unterhatten müsi 
demnicet worden. Sechs Endliche Krieges ien. Nachdem aber nunmehro sich daSWet-
Schiffe haben den 17dm dieses bey Quimper ter wieder ausgeklähret und das Wasser ge, 
in Bretagne eine Landung unternommen, fallen; so hat man rey Beinheim 2 Brücken 
man hat sie aber mit Verlust ZoGef.ngenen, über den Rhein geschlagen. Den 21- und 
ohne die Todten und Bleßirten, wieder nach 22sten dieses blieb unsere Armee m ihrem La¬ 
chren Schiffen zu gehen genöthiget. ger bey Bühel ruhig stehen. An eben dem-

Colin den 28 Jul i i , leidigen Tage l,ef die Nachricht ein, daß der 
Unser Chur- güüt ist vorgestern incognito Feind unter einer Bedeckung von 1500 M 

hier »n «langet, unü nachdem Se.Churfürst!. vieleBaga^Wagen vonSchweighausennach 
Hurchl. bey der oerwittweten Puntzeßln von Pfaffenhofen abgeschickt habe. Hen 2Zsten 
Nassau-Siegen das Mittagsmaul emgenonu dieses brach der General Grafvon Daun mit 
me , setzten Sie d^o Reis nach Hildrsheim denen sämtlichen Grenadiers und Carabin ers 
fort. Seit gestern ist der Rhein sehr gefal ln; nebst dem Corpo de Reserve von hier auf und 
es fehlte nur noch ein Fuß so war das Was» bezog das bey Sultz ausgesteckle Lager, 
fer so groß, als m» Jahr , 740 Neapolis den 14. I u l . 

H«zseld0lffoen 28. Ju l i i . Von hiesiger Rhede sind 8 Tartanen, M t 
Vorgesttln paßirte der Churfürst v. Cölln allerhand Provision beladen, wieder unter se¬ 

in ein r Jacht hier vorbey und blieb deSN^chis gel gegangen, um solche zum Dienst der Kö-
in Kais rSw rth, von bannen Se. Churfürst!, niglichen Armee an den Küsten des Kirchen, 
Durchl sich gestern nach Urdingen, Duisburg Staats ans Land zu setzen. Am verwiche-
uud Aecnsoerg haben orgeben wollen, um dem nen Donnerstage kam ein Offtcier aus dem 
Creys-iage der Westphallschen Stände bey- kager von Veletri, den der König mit ver-
zu oohnen; nach dessen Endlgung aber sollen sch<edenen wichtigen Commißlunen an die hie-
Höchstdiese.ben beschlossen haben, eine Tour, sige Regierung jowohl, als wegen der fernem 
nach Hllbesheim, Hauover und Hamburg zu Lieferung der Lebensmittel abgeschicket hatte, 
thun. Der Graf von Wassenaer hat den Es war ihm auch aufgetragen, einige der be-
22 icn dl ses bey S r . Allerchristl. M a j . eine sten Vlrtuoscn von hier nach dem Lager zu 
lanie Audentz gehabt, noch läuger aber mit beiuffen. Einige Fürsten inCalabria haben 
z Königl. Ministern conferiret. Diejenigen besonders an den König geschrieben, und Ss i 
todte Panburen, welche man letzthin denRhein Ma j ihrer beständigen Treu versichert. Durch 
herunt.r schwimmen sehen, sindaufderRhem- hiesige Nachbarschafft sind bey 2002. Recru-
Insel von dem grossen Wasser übereilet wor, ten marschiret, welche in das Lager zu Vlle, 
den, daß ürer öoo an der Zahl elendiglich er« tri gehen. Am Sonnabend reistte der vor-
sauffen müssen. her erwehnte Officier nach dem Lager wieder 

ab, wohin die von ihm ausgestlchten Mrtuo-
Aus dem Oessreichschen Haupt, Quartier zu sen den andern Tag auch folgten. 

Drimbach im Elsaß oen 24. Ju l i i . Rom den 18. I u l . 
Das bereits seit ein gen Tagen angehalte- Soviel mau aus allem, was in den bey-

ne Regenwetter hat die Wege und Strassen derftitigln Lagern vorgehet, bemercken kan, 
scheinen 
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siheinen beyde Armeen noch länger in der ge, W i m den 5 Aug. 
genwartlge Stellung zu verbleldenVorhabens Durch einen hier eingetroffenen Feld^Cou^ 
Zu seyn.Unter andern hat derKünig beyder S i - rier. haben wir die angenehme und höchst im-
«lllen emeW^sserqvelle, woran es bisher gefeh, portante Zeitung vernommen, daß nachdem 
l « , suchen lassen, da ckan denn auch eine, des Printzen Carloon Lothringen Hochfülstl. 
ob zwar sehr schwache, gefunden, und alle Durch!, alles «uf das beste und vorsichtigste 
tage werden von Maultdleren die benilhig- veranstaltet, den Feind in seinen wohlver-
ten Lebensmittel lndasNeapolitanlsch-Spa^ schantzen und vortheilhaften Linien b^y Ha-
Nische Lager nach wie vorgebracht. Hingegen genau hfrtzhaft anzug.elffen ; so zey bcp dê  
hat der König! Ungari, commanbir^nde ^e - nen Fr^ntzosen und Kaiserlichen, auf erhalte-
Neral, Fürst von Lobkowitz, bisher stln Au- ne Nackncht, em solcher Allarm und Schee, 
genmerck darauf sonde r l i ch gerichtet, cken entstanden, daß sie in der größten Confu-
wie er den Spanlern die Commuuicatlon von sion zwischen dem 28' und 2ysten passatoplöy-
Monte Artemlsio mit den Geaenden deß Ca, lich aufgebrochen, ihre Bagage nach Straß-
Puciner-Closters benehmen mochte. Hier in bürg voraus geschickt, und gebuchte vor un , 
dieser Stadt sind, damit die beyderseitigen De, üb^rwinblich gehaltene Linien verlassen ; die 
serteurs nicht herein kommen mögen, nicht König!. UnZansche Armee aber ohne Verlust 
nur die Wachten an den Thoren verstärkt, eines Mannes die Linien erobert und derPrintz 
sondern es werden auch an dem Ufer der T i - sim Haupt Qvartier zu Hagenau genommen 
ber Barcken gehalten, daß sich keine bey Nacht- hätte. Dle Husaren und Pandm en haben 
Zeit von bannen einschleichen sollen. M a n dem Feinde auf der Retirade grossen Abbruch 
weiß nicht, aus was für Ursachen die Oest- gethan, viele niedergehauen, unnrsä iedliche 
reicher die Gegenben von Caffarella und An , Gesonnene eingebracht, und eine ansehnliche 
nunziatella ausmessen lassen. Wie immit- Beute gemacht. Der General-Feldmatlchall-
meist die vorgestern erhaltene Nachrichten aus Lieutenant Baron von Berenclau hat H r u -
ihrem Lager mit sich bringen, so ist zwischen bey- senheim uud Hagenau besetzt, und der Gene¬ 
ben Armeen nichts veränderliches vorgegangen ral Feldmarichall-Lieutenant Baron v. Ghy-
ausser daß die Neapolitaner gegen die Oesirei- lam hat sich mit semem Corpo nack Hochen-
cher mildem bisherigen Canonmn etwas selben gezogen. Der General GrafNadasti 
aufgehöret haben. befind t sich an einem hitzigen Fieber in ge« 

fährllchen Umständen. 

Bey dem privi l . Verleger diejer Zeitungen I o h Jacob Korn ist zu haben: 
1) Belustigung des Witzes und des Verstandes, August-Monat, 1744« 3- Sgr 
2 ) Der neuen Europäischen Fama, welche den gegenwärtigen Zustand der vornehmsten Hofe 

entdecket, i loter Theil, ?. Sgr . 
z^NiKoire abreße sc rrez mem orakle äu <Il:evalier äe lz plume noirs, 8lre ä'li27arä,äs l^ 

korrune 5c cie I'avanrure, 1744. l . F l . 
4) Reglement, wie es mit Säuberung der Strassen inberKönigl. Haupt-Stadt Breßlau zu 

halten, l/44 2. Sgr. 
e) ^ac.'Nrini 5.^l (̂ 0mmentanlU5 m 8. 5cr'lpruram I l l 'oml. ?ol. ^at^erplN. 8 l^l. 
H) ?. Uknin lacuplet'Mma bibliotlieca mor^lig prsrclicMiiz. IV. I'omi. sol. "4. ?! 
7) t^oncoläanna Libliorum juxta Lxompl^r v»l^ar» eä'monis Kuäio t^eoloZorum l^olo^ 

n^enüum. to i . vzmbslZn, 6kl. ivsjzr. 


